Chriſtliche Betrachtung 
des Bode 


Der Susan su und Herr / 


Boos hadsimill 


Gertzog zu Byrſe / Subinckp / Slutzko und Ropyl / 
des heiligen Romiſchen Reichs Fuͤrſt / 

Herr zu Nevell und Sebiſch / Ober Stallmeiſter des Groß⸗ 
Fuͤrſtenthumbs Litthauen / und hochverordneter Stadthal⸗ 
ter des Hertzogthumbs Preußen / Gouverneur zu 
Brainsk / el s Poſcherwinty / 


C. i. 
ſtets poco geweſen / 


Den letzten Ta goergangenen Jahres zwar unver⸗ 
hofft doch ſeelig verſchieden / 


Genommen auß 5 goſten Pſalm v. iz. 


Bey St. Goch rtl Surchl. 


be Denfegung 


M. Joh. Kölingen/ PP. 


In die Mufic geſetzet 


Joh. Scbaftiani, 6 pr Capell N. 
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Koͤnigsberg / 


Gbetrong Selber Senor Surf, 
und Academ. Buchdr. Jo70- 


Canto. ARIA à 5. 
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Wie ſelig iſt doch der allhier / danzar rula mein 
FFF E 
Voceé Viola». 


Eger Manns th 


3 v — 
Voce è Viola». 


RE 


Vocee Viola, 
etse X 


et 


Voce, è fondamento. 
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Jeſelig lebt doch der alhier / Gibſt du uns aber weißlich ein / 

Der ſters ihm ſeinen Tod ſtellt fur / Wie klaͤglich wir gebohren ſeyn⸗ 

lind all ſein Thun mißt nach dem Und unverhofft sum offrern febeiben; 

Ende: Stellſt du uns unſte Werke für/ 

So wind die duſt in uns gedamyft / Wie die verſchrieben find bey die / 

So witd deꝛ hohe Muht bebárift/ Und was dafůr wir folren leiden / 
Dies zieht vom ut die reichen. ande Ach: wie beſorget / truͤb und ſcheu / 
Und nichrs iſt / das uns mehr erhalt / Wird unſrer Seelen doch bicbey! 
Als daß man immer bey ſich fällt. 


Wie ſchwer wil aber dies uns ein / 
Wir haben Adern und Gebein / 
Die nichts mehr lieben als ihr Leben; 
Ach ! Err wir (inb hiezuzu feblecher 
Lehr du uns dieſe Runſt doch recht: 
Du nur kanſtſolche Klugheit geben. 
Todꝛſt du uns in uns / liebſter tt ⸗ 
So leben wir dir ſonder Tod. 


Wo laͤufft ſonſt unſer Hertz hinauß 
Wer ſieht auff dein erhabnes auß / 
Wei et ſich ſieher bey der Erden? 
Wer ſehnt ſich nach der wigkeit / 

So lang ihm wol iff bey der Zeit ⸗ 
Wo er nicht denkt was er wird 7 ? 
Nonnt er nur Herr ſeyn von der Welt / [ 
Ließ er dir gern einen Sele Derſelbe ſtirbet alzeit woll 
Der Wegiſtzwar ſchr hart und ſtreng / 
Dies machet unſrer Sünden kllens: 
Doch weil dein Sohn für uns geſtorben / 
So iſt der Tod kein Coo nicht mehr: 
Sein Grab iſt unſer Himmels⸗Faͤhr 
Die uns dort liefert unverdorben. 
G Tod! O einges GPL der Welt / 
Der lebt recht / der an dir ſich haͤlt / 


Denn nehmen wir uns recht in acht / 
und find fiere auff den Schluß bedacht / 
Den wir hie endlich muͤſſen machen: 
Denn kommt uns alles nichtig für / 

Denn ſind wir pilgrams nur allbier / 
Und achten nichts von unfern Sachen / 
Und ziehn in unſer kuͤnfftigs Grab 
Mit unſern Sinnen taͤglich ab 


Hr / halt uns ſtets alſo bereit / 
und laß uns fertig ſeyn bey Zeit / 
umb / wenn du ruffeſt / zu erſcheinen : 
Es fey denn langſam oder fruͤh / 

Es fey auch / wo es (f und voies 
Nein Tod hat etwas an den Deinen. 
Mer eh ſtir br eh er ſterben (olli 
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Fondamento éViolone. 
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